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T A G E S -  
P R O P H E T  

SONDERBERICHT 
 
Mrs. Filch hat von maskierten Schülern einen 
Zauber auferlegt bekommen. Seitdem vergibt 
sie keine Strafen mehr und ist ganz, ganz lieb. 
Liebe Schüler: habt ihr euch das gut überlegt? 
Wenn sie nicht mehr unter dem Bann steht, wird 
ihre Rache garantiert fürchterlich sein. Stellver-
tretend für Hysteria sorgten erstmal Brian 
Thompson und Tonks für Ordnung in der großen 
Halle. Für Rennen hätte es 30 Minuspunkte von 
Brian gegeben, wenn er euch erwischt hätte. 
Vom Regen in die Traufe... 

Die Fans probierten sich gegenseitig zu über-
trumpfen. Laute Schlacht-Chöre erfüllten die 
große Halle. 

Die Gryffindors waren die Auffälligsten  
Dann kam MC auf die Bühne und verkündete 
laut die Disziplinen. 
Prof. Bosco stellte dann die Juri vor. Danach 
wurden die einzelnen Teilnehmer der Häuser 
vorgestellt! 
Auf einmal kam die Geldhexe Tyrannia Vam-
perl auf die Bühne und stellte noch ein 5. Team 
vor! 
Die Schüler und Lehrer waren empört. Doch die 
Regeln besagen, dass es möglich ist auch nach 
Beginn der Olympiade ein neues Team zusam-
menzustellen und es teilnehmen zu lassen. 

Also nimmt das Team Tyti ab heute an der ma-
gischen Olympiade teil. 
Limbo und Tanz fanden zur gleichen Zeit statt. 

Wenn ein Teilnehmer beim Lim-
bo die Stange berührte, zeigte 
Prof. Luzia Swetlana Babuschka 
die rote Karte, wenn die Teilneh-
mer es aber geschafft hatten, 
zeigte sie die gelbe Karte und sie 
konnten in die nächste Runde. 
Es gab drei verschiedene Tänze. 
Bei dem letzten ging es um Im-
provisation. 
Und so begann die Olympiade 
aufs Neue. 
Sieger wurde heute Slytherin! Auf 
Platz zwei folgt Tyti mit ihrem 
Team und Platz drei nimmt 
Hufflepuff ein. 

MAGISCHE OLYMPIADE –LImbo und andere Tänze- 
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Streit der Schülerspreche-
Am gestrigen Nachmittag unterhielten sich Na-
thalie McDonald und Brian Thompson über ihre 
Assistenzen. Nathalie prahlte damit, dass sie bei 
Prof. McGonagall hospitieren darf, weil sie ja 
mal Schulleiterin werden möchte und MC ihr 
sehr viel dafür beibringt. Brian gab damit an, 
dass er bei Prof. Snape assistieren dürfe und die-
ser ohne ihn ja völlig aufgeschmissen wäre. Und 
so überboten sie sich gegenseitig mit ihren ach so 
wichtigen Aufgaben.  
MayJ. und Faralda, die zufällig hinzukamen, läs-
terten über die Beiden heftig ab, als diese ver-
schwanden. Plötzlich tauchten streitend unter 
anderem Charlie und Luna auf. Sie stritten über 
Olympia, Betrug, Häuserpunkte und Häusertu-
genden. 
Faralda, der dieser Streit zwischen den verschie-
denen Häusern schon lange ein Dorn im Auge 
ist, konnte dieses Theater nicht mehr ertragen 
und kündigte überraschend aus dem Streit her-
aus ihren Rücktritt an und verließ eilig die Große 
Halle. Bestürzt blieben die anderen Schüler zu-
rück. Inzwischen hat Faralda ihre Koffer gepackt 
und ist abgereist, nicht ohne den Schülern des 
Hauses Slytherin einen Abschiedsbrief zu hinter-
lassen. Bei der gestrigen Hausauswertung stellte 
sich ein wenig trauernder Ryan Evans, im Ge-
gensatz zu den meisten anderen Schülern, gleich 
als neuer Schülersprecher zur Verfügung. Wie 
taktlos…! Immerhin hoffen ja alle noch, dass sich 
Faralda wieder beruhigt und doch nach Hog-

warts zurückkommt. Wir wollen ja nicht, dass 
solche Fotos, wie das links, der Vergangenheit 
angehören. Liebe Faralda, wenn du den Tages-
propheten lesen solltest - Die meisten Schüler 
wollen das du zurückkommst. Vor allem auch 
MayJ., auch wenn sie erstmal sauer war und dir 
Egoismus vorwarf. Als sie zu sich ehrlich war, 
stellte sie fest, dass sie Angst hat, allein als Schü-
lersprecherin auf Hogwarts mit allen Problemen 
konfrontiert zu werden. Und trotzdem versucht 
sie es erstmal allein und bat die Vertrauensschü-
ler der 4 Häuser, sie tatkräftig zu unterstützen. 
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Wissenswertes aus der   
Magischen welt für Muggel  VERMISCHTES 

 

Bowtruckles (Astkrabbler) 
  

Der Bowtruckle ist vor allem in Westengland, 
Süddeutschland sowie in manchen skandinavi-
schen Wäldern zu finden. Er bewohnt und hütet 
Bäume, deren Holz für Zauberstäbe (s. gestrige 
Ausgabe) geeignet ist. Aus der Ferne betrachtet 
wirken diese Baumwächter wie kleine Zweige, 
die sich bei näherem Hinschauen als wichtelarti-
ge Geschöpfe aus Holz erweisen. Ihre knubbeli-
gen braunen Arme enden in je 2 messerscharfen 
Fingern, mit denen sie sich sehr schmerzhaft zur 
Wehr setzen können. In ihrem flachen, rindenar-
tigen Gesicht glitzern lebhafte braune Augen.  
Der Bowtruckle ernährt sich von Insekten, mit 
einer ausgesprochenen Vorliebe für Holzläuse 
und Feeneier. Er ist ein sehr scheues, aber fried-
liebendes Geschöpf, das nur dann aggressiv rea-
giert, wenn jemand seinem Zauberstabbaum 
Schaden zufügen will. Aus diesem Grund sollte 
man auf der Suche nach Zauberstabholz stets 
ein paar Leckereien für ihn dabei haben.  
 
 

Fluchumkehr-effekt 
 

Zwei Zauberstäbe, die den gleichen Kern, näm-
lich etwas von demselben magischen Tierwesen 
haben, z.B. Phönixfeder, Einhornschwanzhaar, 
gelten als Geschwister. Normalerweise weigern 
verschwisterte Zauberstäbe sich, gegeneinander 
zu kämpfen. Werden sie jedoch dazu gezwun-
gen, entsteht der Fluchumkehr-Effekt, auch Pri-
ori Incantatem genannt: Einer der Stäbe zwingt 
den anderen, Schattenbilder oder Echos der zu-
letzt ausgeführten Zauber herauszugeben, und 
zwar in umgekehrter Reihenfolge, den zuletzt 
ausgeführten Zauber zuerst.  

Von Hagrid hörte ich, dass sich das Frauenbe-
auftragte Salamander auch gleich als Frauen-
versteher glaubt. Hagrid konnte sich ein Grinsen 
dabei kaum verkneifen. 
 
Ganz Slytherin und ich möchten unseren Freund 
Jan-Erik aus Slytherin grüßen, der dieses Jahr lei-
der nicht kommen konnte, da seine fiesen Eltern 
es ihm verboten haben. Er meinte was von Ski-
Urlaub, aber die Wahrheit ist, dass seine Eltern es 
ihm nicht erlauben. Ich vermute, dass es an der 
Olympiade liegt und an den Betrügen. Bis jetzt 
sind bei der Olympiade immer welche ver-
schwunden… Also hiermit Grüßen wir dich gaa-
aanz doll Jan-Erik Driescher!!! 
Deine Slytherins und B. 

 

KONTAKTAN-
ZEIGE 

 
70 cm große, alleinstehende Sonnenblume sucht 
stark riechenden Raps für gemeinsame Ausflüge 
aufs Feld. 
Girasol ist die beste Freundin von Fin Moldrin, 
zwischen den beiden läuft aber nichts, d.h. das 
keine Konkurrenz besteht. 

HAUSAUSWERTUNG VOM 
01.02.2009 

 
Gryffindor  421 4. Platz 
Hufflepuff  466 3. Platz 
Ravenclaw  558 1. Platz 
Slytherin  532 2. Platz 
 
Das sind die bereinigten Zahlen, nach Abzug von 
Strafpunkten und Zugabe von Plus– und Olym-
piapunkten. Damit ist Ravenclaw den zweiten 
Tag hintereinander Sieger des Hauswettbewer-
bes. 
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Die Märchen von Beedle dem Barden  
Beedle der Barde soll der Erfinder vieler alter Kindergeschichten und Märchen gewesen sein, die in der 
Zauberergemeinschaft jedem Kind erzählt werden. Dazu gehören das Märchen von den drei Brüdern, 
das die Legende der Heiligtümer des Todes erzählt, der Brunnen vom ewigen Reichtum, der Zauberer 
und der Hoppetopf oder Babbelhäschen und sein schnatternder Stummelschwanz. Die Märchen wur-
den nun auch der Muggelwelt durch die britische Schriftstellerin Joanne K. Rowling zugänglich ge-
macht.  
In den kommenden Tagen wird hier ein Märchen veröffentlicht. 

Der Zauberer und der hüpfende Topf 
Es war einmal ein gütiger alter Zauberer, der 

seine magischen Kräfte großzügig und weise 
zum Wohle seiner Nächsten gebrauchte. Den 
wahren Ursprung seiner Macht offenbarte er 
nicht, vielmehr tat er so, als würden seine Trän-
ke, Zaubersprüche und Gegengifte gebrauchs-
fertig aus dem kleinen Kessel springen, den er 
seinen Glückskochtopf nannte. Die Menschen 
kamen mit ihren Sorgen meilenweit von überall 
her zu dem Zauberer, und er rührte mit Vergnü-
gen in seinem Topf und richtete die Dinge wie-
der. 

Dieser vielgeliebte Zauberer erreichte ein be-
trächtliches Alter, dann starb er und hinterließ all 
sein Hab und Gut seinem einzigen. Sohn. Dieser 
Sohn war von ganz anderer Wesensart als sein 
sanftmütiger Vater. Wer nicht zaubern konnte, 
war seiner Meinung nach wertlos, und er hatte 
oft über seines Vaters Gepflogenheit geklagt, 
den Nachbarn magische Hilfe zu leisten. 

Nach dem Tod des Vaters fand der Sohn, ver-
borgen in dem alten Kochtopf, ein kleines Bün-
del, das seinen Namen trug. In der Hoffnung auf 
Gold öffnete er es, doch er fand stattdessen ei-
nen weichen, dicken Pantoffel darin, viel zu 
klein, um ihn zu tragen, und ohne den dazuge-
hörigen zweiten. Auf einem Stück Pergament in 
dem Pantoffel standen die Worte: „In der küh-
nen Hoffnung, dass du ihn nie brauchen wirst, 
mein Sohn“.  

Der Sohn verfluchte den altersschwachen Geist 
seines Vaters, dann warf er den Pantoffel in den 
Kessel zurück und beschloss, diesen fortan als 

Kehrichteimer zu verwenden. 
In derselben Nacht klopfte eine Bauersfrau an 

die Haustür. 
„Meine Enkeltochter ist von zahlreichen War-

zen geplagt, Herr“, sagte sie. „Euer Vater hat 
früher immer einen heilenden Brei in diesem al-
ten Kochtopf angerührt —„ 

„Scher dich fort!“, schrie der Sohn. „Was küm-
mern mich die Warzen von deinem Gör?“ 

Und er schlug der Alten die Tür vor der Nase 
zu. 

Sogleich war aus der Küche ein lautes Klirren 
und Klappern zu hören. Der Zauberer entzünde-
te seinen Zauberstab und öffnete die Tür, und 
da sah er zu seinem Erstaunen den alten Koch-
topf seines Vater:  

 
 

Fortsetzung folgt... 



Tagesprophet Nachrichten aus der Zauberwelt Ausgabe 03/09 Seite 5 

Website der Zauberschule: www.derphoenixorden.de 

Für unsere Kleineren zum Ausmalen 
Besonders schöne Bilder und vor allem auch selbst gemalte werden im Tagespropheten veröffentlicht. 
Bitte in den roten Briefkasten bei der Redaktion im „magischen Wald“ einwerfen. 

DRACHE 
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Olympicus be-
hauptet der ältes-
te Magier seit 
Menschengeden-
ken zu sein. An-
geblich ist er meh-
rere tausend Jahre 
alt und hat bereits 
mit den Urvölkern 
zusammen am 
Lagerfeuer geses-
sen. Dies hätten 
ihm die alten Grie-
chen erzählt, bei 
denen er gelebt 
haben soll, da er 

sich selber schon gar nicht mehr daran erinnern 
konnte. Er war wohl schon Hofmagier beim Göt-
tervater Zeus und Ludwig dem 14. und, und, 
und. Er erzählt, dass er bei den ersten Olympi-
schen Spielen dabei war und diese auch erfun-
den habe, als er am Lagerfeuer saß und wütend 
vor lauter Hunger seinen Zauberstab in einen 
Busch geworfen hatte und plötzlich ein Wild-
schwein daraus hervorstürzte. Seitdem war dies 
eine der ersten olympischen Disziplinen. Da er 
bei allen Spielen dabei war, ist er mit Schwester 
Choleria, die ihm sehr Nahe steht, nun auch hier-
her gekommen, um zur Beratung und Hilfe be-
reitzustehen. Laut Schwester  Choleria ist er al-
lerdings hier, weil man den verwirrten, eigenarti-
gen Mann nicht allein und ohne Kontrolle lassen 
kann.  
Persönliche Anmerkung von Molly: Ob ihr ihn 
ernst nehmt, müsst ihr selber entscheiden. Auf 
mich macht er einen sehr verwirrten Eindruck 
und seine Geschichten sind doch recht durchein-
ander. Außerdem konnte ich beobachten, dass 
er vor jeder Unterrichtsstunde erstmal einen Ge-
heimtrank braucht, um über die Runden zu 
kommen. Auf jeden Fall ist er sehr witzig. 

E U R E  L E H R E R  
Olympicus Magicus Schwester Choleria 

Schwester Choleria wurde vom Magischen 
Olympischen Komitee nach Hogwarts geschickt, 
um für Ordnung und Disziplin zu sorgen. Sie ist 
für Dopingkontrollen und die Aufdeckung von 
Dopingskandalen zuständig. 
Schwester Choleria ist 398 Jahre alt. Sie ist im Be-
sitz eines Geheimrezeptes für den Trunk der ewi-
gen Jugend. Außerdem hat sie in all den Jahren 
gesund gelebt und nie merkwürdige Sachen ein-
genommen. Sie kommt aus einer reinblütigen, 
aber mittellosen Magierfamilie. Sie erhielt Pri-
vatunterricht zuhause von ihren Eltern, da diese 
nicht die Möglichkeit hatten, die Schulgebühren 
für eine Zaubererschule aufzubringen. Trotzdem 
verfügt sie über einige magische Fähigkeiten 
und ist in der Lage kleinere Verletzungen zu hei-
len. Allerdings gehen Knochenfrakturen über ihr 
können, daher konnte sie nicht als Kranken-
schwester anfangen zu arbeiten. Sie ist übrigens 
mit Madam Pomfrey, der Krankenschwester an 
unserer Zaubererschule, entfernt verwandt. Aber 
in diesem Jahr hat sie an unserer Zauberschule 
die Chance gesehen, den Kindern Wichtiges und 
Wissenswertes beizubringen. Im Allgemeinen ist 
sie leider nicht so 
au fge s ch l o s s en 
und hält sich im 
Allgemeinen eher 
von großen Zu-
sammenkünften 
fern. Sie ist sehr 
cholerisch und 
aufbrausend und 
m i s s t r a u i s c h 
Fremden gegen-
über. Sie hat eine 
enge Verbindung 
zu Olympicus Ma-
gicus, den sie 
schon sehr, sehr 
lange kennt. 

Lehrer für Historisches Olympia Lehrerin für Alchemie und Dopingkontrolle 
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E u r e  M i t s c h ü l e r  

Luna Lovegood 
Luna stammt aus einer größtenteils reinblütigen 
Zaubererfamilie. Ihr Vater, Xenophilius Love-
good, ist der Chefredakteur des umstrittenen 
Magazins "Der Klitterer" und Lunas großes Idol. 
Da ihre Mutter bereits vor einigen Jahren ver-
storben ist, besteht die Familie jetzt nur noch aus 
den beiden, weshalb sie eine besonders innige 
Beziehung zueinander haben. In Hogwarts ist 
Luna die Vertrauensschülerin von Ravenclaw. In 
den ersten Jahren auf der Schule war sie ziemlich 
einsam, da die meisten sie für verrückt hielten, 
doch inzwischen hat sie sehr viele Freunde und 
genießt großes Ansehen unter den meisten Schü-
lern. Trotzdem hat sie immer noch ihre eigene 
Art, die aber durchaus nicht verrückt, sondern 
einfach nur etwas anders ist. Da sie auch ihre 
Umwelt oftmals etwas anders wahrnimmt als 
andere, sieht und spürt sie Dinge, die anderen 
verborgen bleiben. Außerdem ist sie stolz darauf 
zu den Menschen zu gehören, die an Dinge glau-
ben können, ohne einen Beweis für deren Exis-
tenz zu haben. Wenn sie mit der Schule fertig ist, 
möchte sie entweder Forschungen zu dem The-
ma "Beeinflusst der Klimawandel die Paarungs-
gewohnheiten des Schrumpfhörnigen Schnarch-
kacklers" anstellen oder Heilerin im St. Mungo 
werden.  

Maddy Minson 
Maddy ist 16 Jahre alt und kommt aus Irland. 
Der Sprechende Hut hat sie für Gryffindor einge-
teilt, weil er viel Mut bei ihr spürte, obwohl sie 
sonst eher eine untypische Gryffindorschülerin ist. 
Ihr Vater ist Zauberstabbaumsucher, ihre Mutter, 
ehemalige Aurorin, lebt nicht mehr. Sie hat noch 
je zwei Brüder und Schwestern. Sie lebte lange 
im St. Mungo, da sie den Tod der Mutter nicht 
verkraftet hatte und später einfach keine Lust 
auf Schule hatte. Im St. Mungo bekam sie Pri-
vatunterricht und bekam dort alles, was sie 
wollte. Sie ist dadurch sehr verwöhnt. Als sie von 
ihrem älteren Bruder Dean viel von Hogwarts, 
den Ereignissen und Wettbewerben hörte, wollte 
sie dies selber miterleben und so entschied sie sich 
St. Mungo endlich wieder zu verlassen. 
In Hogwarts hat sie sich ein interessantes Hobbie 
zugelegt. Sie hat ihre Leidenschaft für das Tau-
chen entdeckt. 

Hier beim Weitflug der Zauberwesen... 

Hier rechts im Bild, links das Frauenbeauftragte Abraham 
Salamander 
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BEDEUTUNG DER NAMEN 
Der zauberschulen 

 
Viele Schüler interessieren sich anscheinend für 
die Bedeutung der Namen, daher hier ein wei-
terer Artikel dazu. 
Dieses Jahr findet ja Olympia statt, weswegen 
auch andere Schulen anwesend waren. 
 
 

Durmstrang 
Strange -> unbekannt, fremdartig 
Kommt auch von Sturm und Drang 
(das sind alte deutsche Wörter, die im Vokabu-
lar der Nationalsozialisten eine böse Rolle spiel-
ten) 
diese Schule befindet sich an einem kalten, ge-
heimen, gebirgigen Ort in Osteuropa, wahr-
scheinlich in Bulgarien 
dort ist schwarze Magie ein Hauptfach… 
 

Beauxbatons 
Beau -> schön 
Batôn -> Stecken, Stab, Zauberstab 
In Frankreich gelegen 
Sport ist hier u.a. tanzen 
Die Schuluniform ist blau und man trägt eine 
blaue Baskenmütze 
Die Jungen und Mädchen werden hier zwar in 
einem Raum, aber getrennt unterrichtet 
Auch hier ist alles anders als man denkt… 
 

Hogwarts 
Wart-hog -> Warzenschwein 
Es gibt eine Legende mit einer Hummel im War-
zenschwein 
„The bumblebee in the wart-hog“ 
Zufälligerweise bedeutet Dumbledore -> Bum-
blebee… 
 
Diese Seite wurde komplett von Miss Kimmkorn geschrie-
ben...(Danke und gute Besserung!) 

BEDEUTUNG DER HAUSNA-
MEN UND IHRER STEINE 

 
Gryffindor: griffon heißt Greif, d’or heißt aus 
gold, also: goldener Greif 
wird der Stein Rubin zugeschrieben (siehe: die 
Bedeutung der Steine) 
Hufflepuff: huff heißt Luft herauspusten, ein-
fältig, schusselig, huffish heißt eingeschnappt, ge-
reizt, puff -> kleiner Knall, Windbeutel, also un-
gefähr: viel Lärm/Wind um nichts 
Stein -> Sonnenstein und Tigerauge 
Ravenclaw: raven -> Rabe, claw -> Klaue, Ra-
ben zählen zu den klügsten Tieren; er gilt als To-
tenvogel, Seelenvogel, Inkarnation keltischer 
Götter, Schwarze Magier können sich und ande-
re der Sage nach in Raben verwandeln, Weisheit 
in Persien 
Stein: Saphir 
Slytherin:  sly -> hinterlistig, aber auch Köpf-
chen haben, slither -> gleiten, erin -> Macht 
Stein : Smaragd 

Steine 
 

Gryffindor - Rubin steht für feurige Liebe, 
Leidenschaft, Würde, dem Tierkreiszeichen Löwe 
zugeordnet, heilende Wirkung 
Hufflepuff - Sonnenstein seltener Stein, 
der für wahre Liebe steht, Krieger trugen einst 
diese Steine, sie machten keinen Unterschied 
zwischen alt, klein, groß, hässlich, hübsch,… 
Tigerauge  Fähigkeit, Schönheit zu erkennen 
Ravenclaw - Saphir Wesenskraft sehr stark, 
Planet Saturn, Planet der Melancholie und des 
„Verrücktseins“, Einsamkeit, Wissen, streben, ge-
wisse Verbindung zu Smaragden (Slytherin) 
Slytherin - Smaragd römische Liebesgöttin 
Venus war er heilig, präsentiert kühle Natur, be-
deutet auch Jungfräulichkeit, listig, Glücklichkeit, 
Fassade, kalte Masken als Fassade von Kriegern, 
die Smaragde trugen, aber innen freundlich, 
Wohlstand, Kreativität, Macht, aber auch für 
Kälte, Härte, launig 
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Aus dem briefKASTEN des tagespropheten 
MC wurde beim Umhangnähen gesichtet. 
Braucht sie etwa einen neuen? Ihren hat sie ja 
auch schon recht lange (Wann sie den wohl das 
letzte Mal gewaschen hat?) Molly: Davon distanziere 
ich mich. MC hat noch nie gestunken! 

Gryffindor-Gemeinschaftsraum 
Maddy Minson begrüßt uns freundlich, als wir 
vorsichtig in das Zimmer spähten. Und Hati 
Lastropea Greyback führt uns in den Gemein-
schaftsraum. Alles ist in rot eingerichtet, wie z.B. 
Muggelzeug oder ein Geschenk anderer Häuser. 
Wenn man eine schmale Treppe hochgeht, kann 
man sogar in den Schlafsaal gucken. 
An alle Gryffindors: Kommt doch mal in euren 
Gemeinschaftsraum, es lohnt sich! 
Wanda W. und Marie 
Ich mag Zentaure, Hippogreife, Einhörner und 
Drachen. Lotti K. 
 

Gryffindor wurde belogen 
Gryffindor wurde am 1.2.09 belogen von der Jury 
beim Weitflug der Zauberwesen. Eigentlich wur-
de Gryffindor 4. Platz, doch dann 3. Platz wegen 
Prof. Salamander, dem Mädchenbeauftragten. 
Gryffindor wurde auch von der Jury benachtei-
ligt, da ihr Wesen „Godric“ viel hübscher war als 
das der anderen Häuser. Außerdem wurde es 
viel besser behandelt als aus den anderen Häu-
sern. Eilig!!! 
Slytherin hatte gestern den olympischen Wett-
kampf nur gewonnen, weil sie gedopt waren. 
Das passt ja - das Haus, wo List und Tücke regie-
ren…. 

Elisa wurde von Tyrannia Vamperl gedopt! 
Snake hat Spione… Molly: ich vermute mal, dass Sna-
pe gemeint war. Aber was bedeutet das überhaupt?  
 

Molly sagte mir und meiner Freundin, dass die 
vierte Stunde gerade begonnen hat. Wir sind 
gerannt, weil wir uns bei Zaubertränke einge-

schrieben hatten. Dann hat uns Hysteria Filch 
erwischt und wir mussten alle vier Haustische 
sauber machen. Aber dann hat erst die 3. Stun-
de begonnen. Molly: t´schuligung Franzi und Miley, hab 
keine Uhr im Kopf…  
MELDUNG 
Pete Robert Parkinson (Slytherin) ist mit Maddy 
Minson (Gryffindor) zusammen! 
Gez. Ryan Evans 
 

Tyrannia Vamperl besticht ihren Neffen, damit 
er Slytherin bessere Noten gibt. Molly: Und gestern 
„sponsorte“ sie während des olympischen Spiel MC, weil die 
Technik immer wieder gesponnen hat, indem sie ihr stän-
dig Gold und Scheine zusteckte. Typisch Tyti! 
 

Das Haus Gryffindor betrügt die anderen Häu-
ser! Sie halten uns vom Unterricht ab, so dass sie 
die meisten Punkte kriegen und die anderen 
keine. Molly: Wenn sie euch abhalten, sind sie doch auch 
gerade nicht im Unterricht. Außerdem - warum lasst ihr 
euch abhalten? 
 

Hagrid ist ein alter, weiser Mann. 
 

Es ist doch bemerkenswert, wie gut Prof. 
Thompson seinen Unterricht macht. Molly: he Brian, 
wen haste denn dafür bezahlt ;) 
 

An Owen Shandrak: Elfen und Vulkanoide 
verfügen über sensible, wohlgeformte, aber kei-
ne Spitzohren. Vorsicht vor dem vulkanischen 
Griff! 
 

Wir werden von Haffepare betrogen! Molly: häh? 
 

Was ist, wenn Made kommt? 
Irrwitzer und Prof. Vamperl treiben irgendwel-
che krummen Geschäfte vor Publikum. Ich frage 
euch, was wäre, wenn jemand Prof. Made einla-
den würde? Auf jeden Fall würde er erst einmal 
„aufräumen“. Wer von euch will bitte sein Haus 
im Stich lassen und dafür bei Prof. Vamperl mit-
machen und den Traum von vielen Schülern aus 
seinem Haus, in der Magischen Olympiade zu 
siegen, zerstören?  
Wir bitten euch Schüler von Hogwarts: Macht 
euch Gedanken! 
Nandshin L. Ravenclaw 

AUFRUF VON FOG: Es werden immer noch 
Mitglieder für Filchs OrdnungsGruppe gesucht!!! 
Hysteria Filch  
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SUDOKU 

Für die Lösung des Rätsels erhältst du in der   
Tagesprophetenredaktion einen Zauberstein.    
In diesem Schuljahr findet ihr die Redaktion im 
„Magischen Wald“. 

Witz des Tages 
Zwei Minimagier sehen ein junges Brautpaar aus 
der Kirche kommen. Meint der eine: "Die werde 
ich mal richtig erschrecken." Er läuft auf das 
Brautpaar zu und ruft: "Mutti, Mutti, kaufst Du 
mir denn jetzt ein Eis?"  

Rezept des Tages 
 

Lucia´s plätzchen 
Zutaten 
 
250g Butter 
100g Puderzucker 
1 Pck. Vanillezucker  
250g Mehl  
100g Puddingpulver, Vanille (oder Schoko) 
 
Zubereitung 
 
Weiche Butter, Puderzucker und Vanillezucker 
gründlich verrühren. Das gesiebte Mehl und das 
Puddingpulver unterrühren. Aus dem Teig Ku-
geln formen. Kugeln auf das Blech (Backpapier) 
setzen, mit der Gabel flach drücken, sodass ein 
Muster entsteht. Bei 180 - 200 °C, 8 - 12 Minuten 
backen. Die Plätzchen sollten hell bleiben.  
Nach dem Backen vorsichtig vom Blech nehmen 
und auf einem Kuchengitter auskühlen lassen.  
 
Tipp  
 
Bei Schokopulver kann man 1/3 der Masse durch 
ungesüßten Kakao ersetzen. Schmeckt noch viel 
besser und ist nicht zu süß.  

Weisheit des Tages 
Es gibt zwei Grundwahrhei-
ten auf dieser Welt: 
Schwarzmagier sind klüger 
als Weißmagier und die Er-
de ist eine Scheibe.  

Schnappschuss 
 
Ryan Evans bei seiner wah-
ren Berufung - Fegen der 
Großen Halle 
 


